
der Innenräum e der Kirchen um Oedenöurg durch einer Restaurierung ein Fehler eingeschlichen sein,
die mit den Türken verbündeten Tataren vom ') D ie Schriften der Innung befinden sich im  
Jahre 1683. S o  wurde in W andorf die schönste W olf-M useum  in Eisenstadt. Ueber die Steinmetze 
Kanzel von .N iederungarn" zerstört. selbst siehe meinen Artikel im 3. Keft der

-) D a s S t .  Georgener Kreuz trägt die Jah res- .M itteilungen des Burgenländischen Keimatschuh- 
zahl 1667; richtiger w ohl 1467. E s  kann bei Vereines' 1927.

Amtl icher Nachrichlenle i l .
Lan-esarchiv.

Die Erhebung von Ruft zur Freistabl (1881).
i .

D ie Geschichte von Rust im 17. Jah r
hundert ist ein R uhm esblatt deutschen 
Bürgertum s. Trotz der vielen Kriege, die 
dieses Jahrhundert erfüllten (die national
magyarischen Erhebungendes S te fa n B o c s-  
kay, Gabriel Bethlen, Georgs I. RLKoczy. 
Tököly's im Verein mit dem Türkenkrieg 
von 1683, deren Schauplatz das B urgen
land einschloß), trotz einer verheerenden 
Feuersbrunst im Jahre 1649 entstanden in 
jenem Zeitraume die evangelische (heutige 
katholische) Pfarrkirche und Schule, das 
Kunstdenkmal des Adlerbrunnens, (an  
dessen S telle  jetzt das Kriegerdenkmal 
steht) und viele der durchaus städtischen, 
wappengeschmückten Bürgerhäuser, in deren 
einem sich der Stuckplafond mit der D ar
stellung des Herakles bei Omphale erhal
ten hat. 1614  wurden die teilweise noch 
erhaltene Stadtm auer und die leider ab
getragenen Stadttore errichtet, 1637 das 
R athaus etwa zur heutigen Gestalt um
gebaut. D a s  Stadtarchiv ist ein getreues 
Abbild jener Tage. Dort erliegt noch in 
der ordentlichen geheimen Lade, einer 
schweren eisernen Truhe mit kunstvollem 
Schloß, mit 33 Originalurkunden der Zeit 
von 1479 (M atth ias Eorvinus) b is 1681 
der „Freibrief", die auf Pergam ent ge
schriebene, in rotem S am t gebundene, mit 
dem anhangenden ungarischen Königssiegel 
Kaiser Leopolds I. beglaubigte Urkunde, 
die die Erhebung des „privilegierten 
M arktes Rust am hungarischen.See"  zur 
Freistadt ausspricht.

Diesen großen Erfolg erreichten die 
Rüster auf dem Odenburger Reichstag

des Jahres 1681, der hauptsächlich der 
Verschwörung Tököly's durch ein deutliches 
Einlenken der bis dahin kraß absoluti
stischen, zentralistischen und mit der G egen
reformation verknüpften W iener P o litik  
begegnen sollte, wozu es freilich dam als 
schon zu spät war. D ie Rüster hatten seit 
Jahren schon vorgebaut, sich allmählich 
unter großen Geldopfern von der Kron- 
herrschaft Ungarisch-Altenburg losgelöst und 
scheuten auch die gewaltigen Opfer an 
Geld und Gut nicht, die der zukünftigen  
Freistadt auferlegt wurden: die Zahlung  
von 6O.VOO Goldtalern und Lieferung von 
5 00  Eimern W eines hervorragender Güte 
(wie die Urkunde rühmt) für die kaiser
liche Hofhaltung. Hiebei muß man sich 
die geringe Einwohnerzahl des S täd tlein s, 
das dam als rund 1000 Seelen  gezählt 
haben dürfte, vor Augen halten. Rust war 
denn auch bis zur Auflösung A lt-U ngarns 
dessen kleinste Freistadt und ist heute der 
kleinste politische Bezirk der R epublik  
Österreich (19 23 : 1361 Einwohner).

D ie wirtschaftliche Bedeutung des W ein 
baues und W einhandels hatte Rust dies 
zu werden befähigt. Der Rüster W ein  
machte schön im 14. Jahrhundert den 
Namen des Ortes in der weiten W elt 
bekannt und so ist es noch heute.

II.
D ie Originalurkunde ist, wie dies in 

Ungarn bis in s 19. Jahrhundert gang  
und gäbe war, in lateinischer Sprache ab
gefaßt. die Schreibweise des N am ens Rust 
in dem von der ungarischen Kanzlei a u s
gefertigten Schriftstücke ist die magyarische 
mit §2 . D ie Urkunde enthält das im Texte
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-beschriebene, in Farben gemalte S ta d t
wappen (s. Abb.). Der Doppeladler auf 
Lern Einbanddeckel und ungarischen S ieg e l 
nimmt in jener Zeit nicht W under; er 
zierte auch den Adlerbrunnen (der schmiede
eiserne Adler ist im Stadtarchiv aufbewahrt). 
D ie Unterschrift des Kaisers ist eigenhän
dig. Zur Erinnerung an Leopold I. hängen 
in der Rüster Ratsstube die Ölgemälde 
dieses Kaisers und seiner dritten Gemahlin.

Der Urkundentext ist schwülstig (die 
Schreiber wurden nach der Zeile bezahlt!), 
in gutes Deutsch kaum übersetzbar, weshalb  
nur einige Randbemerkungen den In h a lt  
kurz angeben wollen.

D ie Urkunde bezieht sich ausdrücklich 
auf die kaisertreue Gesinnung der ganzen 
„ungarischen N ation " ; hier war der Wunsch 
des Gedankens Vater, die Urkunde aber 
wird so zum Bestandteil des Odenburger 
Beschwichtigungsprogramms. D ie Freistadt
erklärung ist im Gesetzartikel 6O des III. 
Dekretes von 1681 staatsrechtlich ausge
sprochen (enthalten im O orp u s iuris t^ u n- 
zariei).

Anmerkung: Alle Daten sind dem im  
M anuskripte in der Landesbibliothek erliegenden 
Buche „Eisenstadt und Rust. Ih re  Geschichte und 
Kunst" von D r. Otto Aull entnommen. Einleitung 
und verausgabe vorliegender Urkunde vom  
gleichen Verfasser.

„W ir Leopold von G ottes  G naden  erw äh lte r 
Römischer K aiser" usw ., (alle T ite ln  des K aisers 
a ls  Beherrscher seiner verschiedenen L änder.)

Etnleitungsformel
A llgemeine rechtliche G rund lage  der Urkunde

Text -er Urkunde:*)
N08 LL0L0LV08 VIVIXä. OOLNLXIX^

L L L 6 L 0 8  K O N ^ X O K O N  IN L K K ^ IO K
8 L U L L K  H . 6 0 6 8 r 0 8  ^ .0  O L K R ^ X I^ L , H O X O ^ K I^ L .

LOÜLRIXL, 6k0^riL.L, 80I^V0XI^L,
8L K V I^ .L , L O V O L IL K I^ L , OOLlX-

XIH.L, LO, KLX ^.KOÜIVOX ^08LKI^L,
DUX LOKOOXOI^L, LLH.LH.XH4L, 81'XLI^.L, OH.KIX- 
TÜI^.L, 0^.KXI06^L, L1XK6LI0 N0K^.VI^.L, VOX vv- 
OLNLOLO^L, ^.0 80LLKI0KI8 LI? IXLLKI0KI8

sitesiae, ^VierhbemberZae, L Lbelrae, Liiueepg 8veviae,
6ome8 vabgpur^i, L^rotig, Lerrehi, kiburAi L Oorihiae,
VaullhA raviug ^.tgahiae, N a rob io  8aori k o m a u i Im perij  
su p r a  ^ u a8 u m  L u r ^ o v ia e , ae 8uperiorl8 L  iukeriorig Vu8a- 
ris.6, v o m iu u 8  LIaroliiae 8 e la v o n io a e , Lorhu8 X äou i8 , L  
L a liu aru m  ee lkLD lO K I^.L  oom m enäam u8 Tenors praegeu -  
hium 8itzuiüoauh68 cfuibug exp eä ih  uuivei'8 i8 . l ^ v o v  oum  
A toriam  k e Z u m  iu  m ulh ihuäiue p o p u to iu m , ao äeou8 robur- 
<iue k s^ u o r u m  in  «tivihtzg, äc, a m ptihuäine Oivihahum eou8i8- 
hers apprim 68oiam u8 ex  eo<i3 ehiam  e x p e ä ir e  L rin eip ib u g  
^juäieem ug, uh L oputig  g ervau ä ig , b e u e ü o ijg iu e  H ribueuäi8, 
ae 0 iv ihahibu8 m Lßfuiüeauäig, L kaveuäig , om ui iuheuäanh  
<1i1iK6uhia, uhpohe e x  guidu8 k eA u m  L  k e x u i  proeeäuuh  
eom m o äa , ba8 pro 8ui8 ob8e<iuij8, oouäiK uis ghuäeauh b ouo- 
rib u8  ä ee o r a r e , M aheuu8 L  k e^ u a u h iu m  ex  b o e  tauäehur  
x ro v iä eu h ia , L k s K u i Lorvim 8hahu8 uberiorig  uhitihahig,
L t^ue a u ^ m en ri 8U8eip1»h ju erem eu h u m ; ä i^ u u m  iu8uper  
«xi8him auhk8, uh L r iu e ip e s  eg,, <iuae üäetibu8  8ubäihi8 8ui8 
lib era tih sr  tar^iuuhur, c^uo i^8äem ghabitiher uhi va lea u h , 
keßfiorum  8uorum  L riviteZ 'iorum  L ahroeiu io , m em oriae  eo- 
m euäeuh  8em piheruae. ä s  K e b e u i^ u a  eougiclerahioue
pou8ihg,uh63, L ille tiu m  Xoghror, L ruäeuhum  eh Oiroum- 
spekhorum  lo a u u ig  Xaht ?tuäiei8, eh a lter iu g  ,7oauui8 O abrie l,
Lrictsriei Xeibetler, Oeor§ii 8ebartk, Vaureuhtz VoreuhL,
.̂äaiuL Kauer s.e ^og.uui8 kotier ^urahoruw Oivium, uee 

uou Llahhtlaej Lluehhuiauu Iribuul Ltebjg, 1ohiu8 äsuitiue 
6ommuuihg,hl8 KkAĵ  uri. eh aä Ooruiuiuiu uo8hrum .̂them- 
burAb 8ive Ovar perhiueuhig, eh iu 6omihg.hu 8oprouieu8i 
exigheuhig 8ihuahi oppiäi K082L, promphum auimum, eh 
^rahum ghuäium, Mo tzäem 0iv68, hum er§a 8aorahi88imum 
otim priuoipem Oomiuum Leräiuauäum d?erhium koma- 
riorum Imperahorem, eh Oermauiae, Uuutzariae, öobemi-

*) Anmerkung zum Text: Abbreviaturen, im O riginal meist durch Striche über den Lettern 
erkenntlich, sind durch Fettdruck deutlich gemacht.

I n  W ürd igung  der treuen G esinnung und der 
V erdienste um S ta a t  und Herrscherhaus der 
„G etreuen, E h rb aren  und W eisen" (R üster) 
Jo h an n e s  N  a t l, „Richter" (B ürgerm eiste r), 
Jo h a n n e s  G a b r i  e t, Friedrich N e i h e l l e r ,  
w eorg  S c h o r f s .  Laurenz L o r e n h ,  A dam  
P a u e r  und J o h a n n  K o l l e r ,  R ä te ,  M a tth ia s  
G n e t t m a n n ,  „V o lkstr ibun"  (S tad tric h ter), 
sowie „Unseres gesamten K önigreiches" und 
(insbesondere) des kaiserlichen zur K ronherr- 
schaft U ngarisch-A llenburg (lV iag^n rövär) ge
hörigen, in der Gespanschast ö d e n b u rg  gele
genen M ark tes  k u s r t  besonders der geleisteten, 
überw iegend in G old  bezahlten  60 .000 T a le r  
und der fü r die kaiserliche H ofha ltung  geliefer
ten 500 E im er „erlesenen W e in e s " ... .
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L6M6 so ke^em, krseäseessorem so Oeultoiem Lostrum 
ärsläerstlssimum Klorlosse remlulsoeutlge, tum vero erKg 
uv» etlsm, in elarKlenäls et suppkältauäls sä älversas 
Iiuius li-e^ui ^ostrl RuLKgrlae ueoessltgtes, keeuL^'s, 
8nmms nlmlrum 8exgKlLts Llllllum 61oreLorum potlorl ex 
psrts in 8o1iäi3 Aurels Ouogtls et Igllerls Lumersts, Leo 
non tzuiiiKeLtgrum Vrusrum seleotse <iug.I1tg.ti, tzusLtltgte 
Vllll pro usu ^ulse oosttge SLpersäälts, Ilbersles 86 86 
exdibueruut, et äemoustrarunt, Voleutes uo8 «luocsue ljsäem 
elvlbus, deu6vo1eut1g.iL et Krg.t1s.ru Lostrsm osteuäere Ilde- 
rslern, iäem Opxläum Nostrum 6.6826 äe eouseueu etlsru 
61äe1iiim uo8troruiu prsetsetl IteKul 6o8trl IluKsrlse et 
ksrtlum 61äem suuexsruru Ltstnuiu se Oräluum, 1u xrse- 
seutl 6euerg.I1 Ipsorum 61ots die 8oprou1j ooLZreKstoriim, 
1u 61bergm Ii.6Kigm<iu6 Olvltstem, äe pleultuäine xot68tgtl8 
et ^utdorltgtls uo8trge keKise eresuäum prgeüeleuänw, ge 
1u rellcsiisrum uo8trsrum 61bei'grum LeZigrumMk Liusäem 
ILkKul 6ostri HuuKgrlge Olvltatuiu, perxetulcine keeulij 
U08tr1 IteZIi uuwerum, eoetuuuiue et Orälnem eooptsnäum, 
reoiplenäiim, et säsorllienäu 6886 äux1u>u8. 66666>I6^ 668, 
et per expr688uru deulZue ststueute,, ut liseo esäem 61v1tL8 
6ostrs Hstzig 6682661^818, 1p8lu8<iu6 olves et ludsdlts- 
torss, g moäo irnxosterulu I'uturl,, perpetulscsiie semper 
temporldus, luter prsecliotss gI1s8 IteKiss Hderg8<iu6 Olvl- 
tstk8 uostrg8 eoiuputsts, sb omul et ciuslldet ulteriorl 
attaetae ^rois et Ooiulnlj uoetrl ^ItemdurKd slve Ovsr, 
elusäeiuiue OkUolglluru iurieäletloue Uders, et Immmiis, 
6xemptL<iu6 dsdestur, ge 1u8uper-gd8oIutg et omolmoäg 

ŝlo!̂  äurl8 Oowiuli 6erre8rrl8, utpote Viuearuiu ^.lloäls- 
lium, ^ovse, äurls moutsul, 6s.u8g.ruin iteiu sä kersousleui 
?rg686ut1giu U08ti'gm HkKlsm gppellstloui8, äurl8 61gäi) et 
kroeurgtorlsruw 6itergrnm, 8ud proprio 1p8oruin Olvlum 
8IKIII0 expeäleuäsrum usu, so ks.oiilts.t6. prseroZ-gtivs^ue 
et ^utdorltste per uo8 1u 6o8äem olves et Loruui kosteros 
trsuslsts et äerlvsts, )'mo et liunuitste peu8loni8 csiisrum- 
euuciue Irleeelmsrum et 6eloiilorum gutliulsMe koriim 
krlvileK-ijs et Oousuetuäluldus ^ u a e  et csuss per xrseseu- 
t68 ooLÜrmsmus-  ̂ omulbus^ue slijs äurldus et exemptionl- 
dus, 1wuu1tgtidu8. et lldertstibus, iwuu1tstum<iu6 ge llder- 
tstuni krseroKstlvls, keA'lbus et 6ou8uetuä1uidu8, t̂ uldus 
«.Ilse dnius HkKul uoktri IluKgrlse lüderse L.6Kige<iu6 Oivl- 
tstk8 iio8trse sutedse usse snut, utuutur^ue et Zguäeut, 
Illtrg L extrg äuäioium tsui 1u 8eäe et äuäloiis, OlsetscsLe 
uulverssll, csusm g11s8 udieun^ue, utl, frul et Kguäere 
p088lut ge vslegut, ärre äuutgxat ?gtrougtN8 eoeleelgruui 
1u üsäem Olvltste uostrg D.682H1^8I situstsrum, pro 
lilodls et 8ueo638oridu8 U08tr1s, leZIwItm utpote prgerexetltl 
L.6Ku1 uo8tr1 IIuK. Letzldus sdsoluts reservsto- Ouere vero 
6ouservst1oul8 so H.68tgurgtioul8 Lloeulorum, per dlosäeiu 
Olves H.682m^8H8 omuluo prsestguäo et supportauäo, 
1psl8 relloto ILIO oresmus prgeüeimus, eooptsuius, reoixlmus, 
gä8or1d1ruu8, säunwersuius, eowputsmus, exlwlwus, supxor- 
tswU8, traoskeriwus ätzoeru1inu8<iuk et oouürwgwus prseseu- 
tluiu per vlKoreiu. 6 t  vero Perpetuum 61dergt1ouis dulus, 
Krgt1ge<iu6 uo8trss 0g68greg6 stque IteKlse erKg dguo 
61v1tstem uo8trsm et llllus 01ve8 ao ludsditstores deuiKue 
elgiKltse exstet ^estlwoulum, sut1<iug etlsm <iu1du8 dso- 
teuus usi fuerudt ^rmorum luslKuig, uou 8o1um oiemeuter 
axprodgvlmus et rstlHosvImus. verum etlsm Le^lo Dlsäe- 
mste. Oorous uimirum keKis guximus et exorusvlmus, 
1uM6 duuo iu1 86<iu1tur moäum. postds.0 dsdeuäg et äeke- 
reuäs oouoeä1mu8. Lt<iu6 elartzlmur. 8061'6Ll vläelloet 
mllitsre ereotum, memorato HkKlo Oigäemste pretiosisslmls 
6gp1ä1dus orusto, reälmltum sllas Interims psrtes od11«iue 
älstluotum. 1u ouiu8 luümg seu kunäo 8out1 6sou8 Huotusus 
6erteö uuuoupgtus spgtlose äilkulläl, 1u elus^ue extlmo

... .w ird  a ls  G egenbew eis kaiserlicher K uld  die  
E r h e b u n g  z u r  k ö n i g l i c h e n F r e i s t a d t  
ausgesprochen.

Festlegung der F reiheilen  „ U n s e r e r  k ö n i g 
l i c h e n  S l a d t  R u  st" (oben noch M ark t ge
nann t!): B efre iung  von der A ltenburger K err- 
schafl; B lu lgerich tsbarkeit und andere  Rechte 
im gleichen A usm aße w ie bei anderen  F re i-  
städlen (das  Recht der B lukgerichlsbarkeit 
w urde nur einm al au sgeüb t; Richlschwert im  
S lad la rch iv . Anm . des H erau sg eb ers.)

V orbehalt des kaiserlichen P a tro n a te s  über die- 
Kirchen in R ust (um deren Katholisch-Dleiber» 
zu sichern: auch die ursprünglich evangelische 
Kirche w ar 1674 im Z uge gegenreform atorischer 
M aßnahm en  kotholisierl w orden. A nm . des 
H erau sg eb ers.)
D ie  In s ta n d h a ltu n g  der S tad tbefestigungen  ob 
liegt den B ü rg e rn

A ls  im m erw ährendes Zeichen dieser kaiserlichen 
G nade w ird  das in G ebrauch stehende W appen  
bestä tig t und von nun an  durch ein königliches 
D iadem  bekrönt. W appenbeschreibung un te r 
B eziehung auf d a s  B ild  der U rkunde (s. A b b .): 
eine heraldische D arstellung des N eusiedlerseest'
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MÄi's'ius 86U Lippa Og-retum üLtur^ii 8U0 virore xerv6QU8t6 
Ädumbratum in medig. viridi8 itidero ooiori8 eiu8dem Lenti 
p8.rtibu8 eitnari, 6 lneditiriioMe iruiu8 ternae l^piiAS rr<iuL- 
tieas 6ll8.tL6, llutg>lltibn8V6 8imil68, noäo8i8 suis vertioibu8 
eupreniLm ooei68tioi ooiori8 pLrtem oeeupg-re vi8untur. Xb 
ntroMe vero pra,siibg,ti üeZi^ Oig.d6MÄti8 ümbo Ineini^ 
g,M'6i8 in knnäunl Lenti 86 86 pia-eide äifknnä6ntibn8, iiiuä- 
<1U6 eirenmnin'oienllo. deosuter ne venu8t6 6LornLntibu8. 
Hu6ln näinoclnin Iin6e omrtie. in prineipio 8iv6 Orrpite prae- 
Löntinm Idterarum uo8trg,rum kriviieKiÄÜum, ?iotori8 edoetg. 
mann 6t nrtiüoici propris8 L §6nnini8 8ni8 eoioribu8 oinriu8 
depietL. 6t ob oenl08 intu6ntinin, iuoiäin3 x>08itn 6886 eon- 
sxieiunrnr. ?orro nt uberiorem g,Mne er^L Loedew 6iv68 
et Ineoin8 ni6inorÄt8,6 0ivitnti8 no8tra,e 8,178218X818 deoie,- 
1'Ätg.m no8tra,m innniüo6ntik».m i^dem 6iv68 6t Ineoiae ex- 

.P6ria.lltnr, 36 86M6 Ob iä Üdei68 86MP6r 6t 0b86<ini0808 
Lubdit08  Xobi8 exbibekrat, 6k,d6m Xuttioritg-te iio8trs, Oa,e- 
8Lres, et LeZd«,, id 6tis>ln nnnuilun3, beniAN6<iu6 eone6äirnn8 ; 
nt i)dem, ne Lornin ? 0 8 teri, et Lu66638or68 nniv6r8i, Litzillo 
Liu8äein Oivitnti8 xrnevio inoän Xrnaornm In8itznij8 notnto, 
6t 6X8on1pt0, nniv6i'8N8 6t <1US>8Übet 1iter3.8 innennM e de 
LNN8N in medio Lorunäein 6innnnnän8, Oers, eoiori8 rnbri 
8ißiiinr6, knin8mo«ii^u6 LiZilio in Oers, ooiori8 prsenotsti 
MibN8eUll(1N6 Int61'i8 ix801'ülll SPP6Q80, 86N Sppr6880. P6- 
rirrde 8iont 8itsri8 36U LiKÜii8 siisrum Oibersrum et 8e^ i- 
nruin Oivitntuln no8trnrnin Oers eoiori8 8imiÜ8 in Li^iilo 
utentinin vi§or et üde8 sdiribesutsr, sdiiiberitiue debesnt 
ekkeotive, 6t indnbitnnter. IX euin8 rei memorism drmi- 
tsteiu^ue perpetasm prs68en. 0,iters8 no8trs8, P6näenti8 et 
seoreti Li^ilii no8tri, Mo nt 8 8 X  17X0X81^.8 ntiinur, 
inuniinine roborstu8 iM em  Oivibue et Inooiie su so tstse  
Oivitsti8 no8trn6 8178218X818, pro ip8i3, 8oruwM 6 8 0 6 - 
teri8 6t Lno6688oribu3 in nevnrn vs,iiturL8 ännän8 änxiwne 
6t eone6<l6nän8. OXHIR per innvns üdeÜ8 no3tri nobi8 
äiieoti L-enäi donnni8 Oubn8 0 0 2  ̂ Lppi^ ^ itrien  Iioei<in6 et 
6ornitntn8 eiu8ä6m euprenii et perpetui 6orniti8, 6on8Üinr^ 
no8tri, et ^ulne no8trn6 per lin^nrinin 6nneeilnrij. in In- 
bern ne ke^in Oivitnte no8trn Lopronienei, die ler t in  ülen 
I)6 0 6 lübri8 ^nno doinini Niilesiino L6xo6nt68ilno Oetnn- 
§63imo kriwo keAnoruin no8troruin Roiunni ViA68iino 1er- 
tio, IInAnrine 6t reliMorum ViZ'68iino 86xto, Loiieruine vero 
^.nno Vitz68imo «ininto. 8,6ns8iini3 ne venernbilid in 6bro 
kntribn8 Oni8 (^eorZio L^elepoiieni^ Netropolitnnn Ltri^o- 
nien, nitero Oeor^io 8 2 6 eii6 u^ Ooloeen et Lnooiiien ^eosin- 
rnm Lnnoniee nnitn» ^reiii6ppi8. Lede Lppntn8 X §rien  
vnennte, I'rntre Llnrtino Lorlrovieli 2nsrnbi6N prnenominnto 
donnne tdubn8 0 6 iü̂  ^itrieneiG, Lede Lppntu8 Vnrndien8i3 
vnennte, dieto OeorZio Lrieeden^ Xdmini8trntor6 dnnri6N8i8, 
Andren LebeLteu^ ei' 1rnn8zdvnnien, Ltepiinno Lenu^ei^ de 
Xi8 Lenn^e V^682primi6N8i8, I/'etro Xorompni^ Vneieneie, 
I'rntre donnne Leri^ de Ipoi^irer 08nnndi6N8i8. nitero 'k'rntre 
knuio L2 6 eii6nî  HniuHne Loeie8iensi8, ^rnnei8oo dnnî ' ei" 
Lirinien8i8, (dodekrido Lnpnnn eieeto Lninnndrien, Niooino 
Lnio^ii ei" Xovien8i8, Andren Lsü^' ei" Loopi6N8i8, Oeor^io 
Horvntii ei" Oorbnvien8i8, ^rntre Oiiri8topiioro de üo^L8 ei" 
1ininien8i8, donnne Lniinnno^ni^ ei" Lenrdonen Lede 8ppntu8  
Lo8 2nen8i8 vnonnte dnkobo lln8lro ei" üo8onen et ^rntre 
L^neintdo vz^mitri LeAnien8i8 et Uodrn8ien Leelinrurn 
Lppie Leei68in8 DLI ksiieiter A'nbernnntibn8. Lpübn8
ne ülnAniüeie eoinite knnio Ü8 2 teriinr!^ de (dninntirn, per- 
petuo in I'rniLno, dioti üeAni noetri IInAnrine knintino, 
Ofüei^8 dudiei8, et LInZ^tri Onrine ni'ne Kevine vnenntibue, 
6oniite Xieoino lirdeöd^ de Uon^orokerelL nnteintor Oni- 
rnatine, Orontine et Leinvonine Rs^nornin nrornin Lnno, 
Loinite Lmerieo 8irniiiter Lrdeöd^ de dietn Llon^oroirerelL 
Inuernieoi' Oote .̂dnrno n Xrinio ^^NLOnnin, Oomite (dvor-

D ieses W appen  darf a ls  S iad lsiegel geführt

Z u r B eg laub igung  anhangendes ungarisches 
Rönigsiegel des K aisers

G egeben durch „Unseren G etreuen , L ie b e n .. 
J o h a n n e s  Gubasoczy Bischof von N eu tra . . ., 
kaiserlichen K ofkanzler für U ngarn , in  „U n
serer königlichen 
3. D ezem ber 1681.

ligar
F reis tad t"  O denburg ,

A ufzäh lung  der Zeugen (ungarischerM agnalen) 
un ter diesen des auf dem gleichen R eichstag , 
neugew äbllen P a la t in s  G rafen  (späteren  F ü r 
sten) P a u l  E s t e r h ä z y  de G alankha
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xio Hrüeöclx pariter äs äietL Novxvroksi'slr Oubieulg-rioe,
6owit6 Î iooIg.o vrg.skovieb <1e ^Luitorum. Oo-
luitk Okristopboro kluesrna» Oowite Osor^io Illxes-
ba^x cle Oapikeroruw ^08troruw UsALlium in Uuv-
AariL LlaZi8tri8. ao oomite ^oavn« ?Llkk̂  ab Lräsöä Lomite 
kosovien. 6aetei'i8cin6 gUAw plurimis toties ka-ti UsAni 
I^ostri IlllAari^k 6omitk>.tus tevsntil»- et Uonores.

4,60polclN8. 0̂g.NN6S 6ubL8002X-
V p p u s  ^ i t r i e n s i s .  E ig e n h ä n d ig e  Unler lchr if ten .
ÔLUN68 Lls.obo1g.IIX.

Lan-esbibliokhek.
B i M i o g r a p h i e  - e s  B u r g e n l a n - e s .

(Fortsetzung.)
G r u p p e  A ) ,  W e r k e  8 e r  a l l g e 

m e i n e n  L a n d e s k u n d e .  
N a c h t r a g  z u  A ./1 , d a s  g a n z e  

L a n d  B e t r e f f e n d e s :
* H n n fa lv y , „Ungarn und Siebenbürgen"  

m it Stichen von A. R o h  bock (Budapest 1863).
D er 2. B and erstreckt sich aus das Burgenland.
*  Zetsche, E S ., „Bilder aus der Ostmark" 

(Innsbruck 1902).
Unter „ Im  fränkischen Pannonien" S  81 ff. 

über das Burgeniand.
* „U n g arn " , redigiert von A . Kain (2. A u s

gabe, Stuttgart 1911).
*  „Handbuch fü r  R e ise  u n d  Verkehr", 

(1927). S .  49 ff. über das ganze Durgenland.
A ./2 , g r ö ß e r e  T e i l e  d e s  L a n d e s  

B e t r e f f e n d e s :
V o r b e m e r k u n g :  Seiner geographischen 

Lage nach erscheinen Teile des Burgenlandes nicht 
nur in landeskundlichen W erken über ungarische 
Komitate, sondern auch in solchen, die das süd
östliche Mederösterreich und die Oststeiermark 
behandeln, mitberücksichtigt, doch nur selten in 
wesentlichem, die Nennung an dieser S telle  recht
fertigendem Ausm aße.

N ö r d l i c h e  L a n d e s t e i l e :
* W im m er , G  A . „D as Sdenburger Kom i- 

tat im Königreich Ungarn" (W ien 1840).
Zum Komitate Sdenburg gehörte das mittlere 

Burgenland (Eisenstädter, M attersburger und 
Oberpullendorfer Bezirk).

*  „ A u s flü g e  in  d a s  südöstliche G re n z g e 
b ir g e  un d  an  den N eu sied lersee  m it  B e n ü z -  
znng der W ien er -N e u sta d t O e d e v b n r g e r — 
E isen b ah n  . ." (W ien 1848).

Auf F rü h eres fußend. A ls erster Führer dieser 
B ahnlin ie von historischem W ert.

* M a jo r . J o h a n n , ..M osonvaem egye Mono 
g rsü ä ja  - (R aab 1880).

Beschreibung des W ieselburger Komitates. zu 
dem der Neusiedler B ezirk des Burgenlandes 
ehedem gehörte.

* T h ir r in g , D r . G , l^erkö es villelre» 
(Neusiedlersee und Umgebung) in «bölärsjri Kör

lemen^elr», 1886. —  «A. korälig-liexx^ez» (R o 
saliengebirge) ebda. 1884^

* D iem , G u stav , „ F ü h rer  durch Ö ö e n b u r s  
und se in e  U m gebu ngen "  (Sdenburg 1886).

Durch Thirring's Führer völlig überholt, aber 
kulturhistorisch lehrreich, besonders w as die A ta -  
gyarisierung der S tad t Sdenburg anbelangt.

* ,,8 op ro n  sra b sü  kir. v sro8  monogi'LÜsjL" 
(Sdenburg 1890). M onographie der König!. F r e i-  
stadt Sdenburg.

V orw iegend geschichtlich.
*  B e r e n h i. P a u l ,  ,,so p ro n  m egxe" (B u d a

pest 1895).
I n  der R eihe der Einzeldarstellungen unga

rischer Komitate erschienene Darstellung des Sden
burger Komitates.

*  „ F ü b rer  durch O ed en b u rg  und  U m g eb u n g "  
in W oerl's Reisehandbüchern (W ürzburg).

Veraltet.
*  E ichert, W ilh e lm , „ T o u risten sü h rer  fü r  

W a n d e ru n g en  im  R o sa lie n g e b ir g e  bei W ien er-- 
N enttadt"  (W iener-Neustadt 1903, 2. Ausl. 1906).

Der Zielpunkt der meisten W anderungen, die 
Wiener-Neustädter W arte, verschwand nach dem  
Kriege.

*  T h ir r in g , D r  G . «A. mgAx^e ^ lpolc. 
villelce» in G yörgy Aladär, l^ölll es nepei»» 
V . B and (Budapest 1905).

* „H cim atk ik ide v o n  N ied erö sterre ich "  
herausgegeben vom „Verein für Landeskunde von  
N - S .  im Verlag A Kaase (W ien 1921).

D on  dem in Einzeldarstellungen erschienenen 
W erke kommen in Betracht die H efte: „Viertel 
unter dem W ienerwald". Entwicklung der Landes
kunde", „Naturkunde", Urgeschichte", „Römerzeit", 
„Geschichte des M ittelalters und der N euzeit',. 
„Volkskunde", „Literaturgeschichte". „M usikge
schichte". D ie Hefte enthalten wettere Literatur- 
angaben

* „ B lä t te r  d e s  V e r e in e s  fü r  L a n d es
kunde v o n  N iederösterreich " , red. v A . M a yer  
(W ien seit 1897); einiges über das Burgenland.

* W ink ler , A d a lb e r t E , „D ie  Z ister 
zienser am  N eu sied lersee  und  Geschichte d ie se s  
S e e s"  (S t .  Gabriel bei M ödling 1923).

Auf Grund genauer Sach- und Ortskenntnisse 
sowie unter Verarbeitung auch der älteren deut-
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